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rTelegramm-Adresse :

Armaturenfabrik ffapp £ Cie.
£rmahtrenfabrik Zürich

liefern als Spezialität:

Hbîperrîchieber
^ —

Telephon Ho. 2i4

jeder 6roke und für jeden Druck.

g||

tf Pumpwerke
für Wasserversorgungen etc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung. .Jllm»,Ml

Hnbohrfchellen

UMermeîïerUg
2213 c u und 240c Bäk

sämtliche Armaturen »
für Waffer- und Gaswerke.

Billige Preise.

foluten 9JUnima abfieHen muff. [Red)net man beshuib
mit - einer mittleren minimalen 9Qiefcerf<f)tag§t)öf}e con
ßO mm, fo rotrb man nichts» ristieren muffen, b. f). auf
runb 150 1 per ©etunbe rennen tonnen. SDiefe An=

nähme mürbe ben Ausbau einer Anlage con 480 fon=

tinuierlicfjen PS refp. 900 £ageS=PS ertauben.
®a§ Saffin beim ©Iniauf in öie 9îôl)renleilung

mürbe einen Kubifinhalt con 4300 m erhalten ; eS

fönnte fo ein genügenber SBaffercorrat für bie coII=

belafteten Reiten con morgenS 6 — 9 Uhr unb nadp
mittags con '/i 5 bis abettbS 10 Uhr aufgefpeichert
roerben. $ür bte [Röhrenleitung ift eine Sänge con
1300, für bie ®rudleitung eine fold)e con 760 m cor=
gefehen. $ür baS Surbinengebäube im finb brei
©ruppen con frodjbructturbinen gebadet, bie bireft mit
ben bejüglidjen ffiltfiro ©eneratoren gefuppelt metben
tonnten. ©I mürben per Turbine 320 PS ju berück
fichtigen fein-

lyn ber Einnahme, bafj mährenb 24 ©tunben 480 PS
nnb mährenb 8 Slunben meitere 480 PS ausgenützt
merben tonnen, tann auf eine burchfchnitiliche tägliche
23erroertung non 15,360 PS im SRinimum gerechnet
merben, roaS einer ®urchfd)mttSleifiung con 640 PS

enlfprictR.
®ie Sautoften belaufen fid) laut einem betaiüierten

Koftencoranfchtag auf 305,000 ffr., alfo runb 477 ffr.
für bie PS, eine feljr niebrige Summe.

®ie jmei beftefrenben ©leftrijitätSroerfe in ©Im unb

in ©ngi (bie SBaffertraft für baS le^tere liefert ber

SRühlebach unb gibt bie nötige Kraft an bie ©ernftaP
bahn ab) finb an ber ©renje ihrer Seiftungsfähigteit
angelangt unb es mufz an eine ©rmeiterung herangetreten

icerben, bie ba§ ©ernftat für eine [Reihe con fahren
mit genügenber elcftrifd)er Kraft oerfehen mürbe. ÜRit

ber Ausführung biefeS SöerfeS tönnte fogar an ba§

©lettriailätSmeri ©chroanben, ba§ ebenfalls an ber ©renje
ber Seiftungsfähigteit angelangt ift unb an ben Ausbau

beuten muf, Kraft abgegeben merben.

Allgemeines Bauwesen.
2)aS ffJrojett einer Sah« Hon ©hur «"f ben öftlid)

gelegenen ÜRittcubcrg hiuauf nimmt immer ernftere @e=

ftalt an. Seim 53unbc§rat liegen bereits jwei Konjef*
fionSgefuche unb eS märe nur corab ju roünfchen, bafj
(ich biefelben auf ein ^rojett einigen tonnten. ®er fd)ön
beroalbete SRiltenberg märe in ber 37at ein lohnenber
Ausflug mit prächtiger Ausficfrt unb baburch, mit einer
S3ahn oon ©i)ur auS cerfcljen, auch ein ffr(ihaltungS=
puntt ber ffremben für längeren Aufenthalt in ber
©tabt unb Umgebung unb natürlich bann auch auf bent

äRittenberg fetbft, mo aud) bie ©rftellung eineS Rotels
geplant ift. ©benfo ift SBinterbetrieb in AuSficht ge=

nommen. 9tun fotten cerfd)iebene Vereine in ©hur in
einer allgemeinen 23etfammlung bie ©ache befpredjen
unb bann ein Aftionsfomitee gebiibet merben. ®aS
S3eftreben, aus bem 5Rittenberg=tJ3(ateau einen AtlraU
tionSpuntt für bie ffremben ju machen, ift fchon alt
unb eS roirb nun roohl einmal etmaS barauS roerben.

iöom Sau ber Aiefcnbahu. 2)ie günfiige SBilterung
hat bie Arbeiten fehr geförbert. ©chon finb bie Schienen
eine ziemliche ©trecte über bie mittlere ©talion ©dpcanb:
egg biuauS gelegt unb über 200 Arbeitet roaren bei bem
günftigen SBetter noch nach SRitte Aooentber emfig be*

ftrebt, ba§ SBert ju förbern. Station ©d)manbegg ift
(ertig; bie geroatligen ÜRafchinen finb montiert unb finb
bereits in betrieb gefegt roorben, um baS gtojje 210b
fchmere ©eil für bie untere 1600 m lange ©trecte nach
©cfjroanbrgg ju beförbem. SGßaffer mirb buret) ein
^untproerf bis auf bie Aiefenfpitje getrieben.

Bei HdresseaäHdernigeii
erfuiheu mir bie geehrten Abonnenten, ueöft ber tumtl
auch bie rtitc Abreffe jaitjnteileu, am $rrtüraer jn per»

«eiben. Sie ©jpebiiiotr.
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V Pumpwerke
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U?gllermeller^F
2213 v u und 24ve MM

sämlliebe Tirmsturen »
kür Wässer- unä Caswerke.

Lilligs ?rei86.

soluten Minima abstellen muß. Rechnet man deshalb
mit einer mittleren minimalen Niederschlagshöhe von
00 mm, so wird man nichts riskieren müssen, d. h. auf
rund 150 l per Sekunde rechnen können. Diese An-
nähme würde den Ausbau einer Anlage von 480 kon-

tinuierlichen l?3 resp. 900 Tages-?3 erlauben.
Das Bassin beim Einlauf in die Röhrenleilung

würde einen Kubikinhalt von 4300 m erhalten; es

könnte so ein genügender Wasservorrat für die voll-
belasteten Zeiten von morgens 0 —'/°9 Uhr und nach-

mittags von ',0 5 bis abends 10 Uhr aufgespeichert
werden. Für die Röhrenleilung ist eine Länge von
1300, für die Druckleitung eine solche von 760 m vor-
gesehen. Für das Turbinengebäude im „Atel" sind drei
Gruppen von Hochdruckturbinen gedacht, die direkt mit
den bezüglichen ElUcro-Generatoren gekuppelt werden
könnten. Es würden per Turbine 320 U8 zu berück-

sichtigen sein

In der Annahme, daß während 24 Stunden 480 ?3
und während 8 Stunden weitere 480 ?8 ausgenützt
werden können, kann auf eine durchschnittliche tägliche
Verwertung von 15,360 ?3 im Minimum gerechnet

werden, was einer Durchschnittsleistung von 640 U3

entspricht.
Die Baukosten belaufen sich laut einem detaillierten

Kostenvoranschlag auf 305,000 Fr., also rund 477 Fr.
für die ?3, eine sehr niedrige Summe.

Die zwei bestehenden Elektrizitätswerke in Elm und

in Engi (die Wasserkraft für das letztere liefert der

Mühlebach und gibt die nötige Kraft an die Sernstal-
bahn ab) sind an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit

angelangt und es muß an eine Erweiterung herangetreten
werden/ die das Sernstal für eine Reihe von Jahren
mit genügender elektrischer Kraft versehen würde. Mit
der Ausführung dieses Werkes könnte sogar an das

Elektrizitätswerk Schwanden, das ebenfalls an der Grenze

der Leistungsfähigkeit angelangt ist und an den Ausbau

denken muß, Kraft abgegeben werden.

Mgemem« ksuM5ê>!.
Das Projekt einer Bahu von Chur auf den östlich

gelegenen Miltenberg hinauf nimmt immer ernstere Ge-
statt an. Beim Bundesrat liegen bereits zwei Konzes-
sionsgesuche und es wäre nur vorab zu wünschen, daß
sich dieselben auf ein Projekt einigen könnten. Der schön
bewaldete Miltenberg wäre in der Tat ein lohnender
Ausslug mit prächtiger Aussicht und dadurch, mit einer
Bahn von Chur aus verschen, auch ein Festhaltungs-
punkt der Fremden für längeren Aufenthalt in der
Stadt und Umgebung und natürlich dann auch auf dem

Mittenberg selbst, wo auch die Erstellung eines Hotels
geplant ist. Ebenso ist Winterbetrieb in Aussicht ge-
nommen. Nun sollen verschiedene Vereine in Chur in
einer allgemeinen Versammlung die Sache besprechen
und dann ein Aktionskomitee gebildet werden. Das
Bestreben, aus den Mittenberg-Plateau einen Attrak-
tionspunkt für die Fremden zu machen, ist schon alt
und es wird nun wohl einmal etwas daraus werden.

Bom Bau der Nicscnbahn. Die günstige Witterung
hat die Arbeiten sehr gefördert. Schon sind die Schienen
eine ziemliche Strecke über die mittlere Station Schwand-
egg hinaus gelegt und über 200 Arbeiter waren bei dem
günstigen Wetter noch nach Mitte November emsig be-

strebt, das Werk zu fördern. Station Schwandegg ist
fertig; die gewaltigen Maschinen sind montiert und sind
bereits in Betrieb gesetzt worden, um das große 210b
schwere Seil für die untere 1000 m lange Strecke nach
Schwandcgg zu befördern. Wasser wird durch ein
Pumpwerk bis auf die Niesenspitze getrieben.

Sei WmzêlààmgêZ
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der nem«
auch die alte Adresse Mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-
meiden. Die Expedition.
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Ta baS gnitiatinfomitee für bie 9lormnIbaßn ©6itaU
9teßlau bie Saufumme non 1,750,000 gr. ficßer gefiettt
hat, ift bie Sobenfee=Soggenburgbaßn burcß ben Regie=

rungSrat pflicßtig erltärt roorben, bie Äonjeffion für baS

ermähnte Seilfiücf auf il>re eigene übertragen ju laffen,
ißr Ülftienfapital entfprecßenb ju erhöhen unb nach ein=

geholter ©eneßmigung beS ginanjauSroeifeS burcß ben
Sunb ben 93ait ungefäumt in Angriff $u nehmen.

©ibgenöffifcßeS ifJoftgebäube in Slarau. Tie 93etei=

ligung an ber Slanfonfutrenj roar eine fefjc große. @3

finb inSgefamt 91 ©ntroütfe eingegangen. ©ie roerben

gegenroärtig in ber SEBaubelßatle in Sern auSgeftellt.
Ta itjre 3aßt fo groß ift, mußten auch bie feitlicßen
Sorjimmer beS SationalratSfaaleS für bie 2(uSftelIung
in Anfprucß genommen roerben.

(Sin neutS Tcnfmal in Sern. Tem SunbeSrat ift
bie Mitteilung jugefommen, alle Maßnahmen ju treffen
für bie ©rfteltung beS SBelttefegraphenbenfmalS, gemäß
bem Sefcßluffe ber internationalen Selegraphemmion.
TaS Tettfmal fotl int gahre 1915, bem 50jährigen
©rünbungSjahr ber] Union erftettt fein. Tie Soften
bürfen bie Summe non gr. 200,000, bie gemeinfdßaft'
lief) getragen roerben, nicht übetfteigen.

gnbuftric--®ctcife ©laruS. (Sîorr.) Ter ©emeinberat
erteilt ber 3nbuftrie=$îommiffton ben feimrjeit tron ber
©emetnbeoerfammlung ©laruS erteilten Sîrebit jur 2tuS=

arbeitung eines projettes mit Koftenooranfchlag für ein

eigentliches gnbuftrie=®eteife oom 93af)nf)of nach ben gm
gruben unb con ba inö Suchhotj (tinfsfeitig ber ©ifeit
bahntinie ©laruS 9îetftal). ©ollte eS ber gnbuftrie»
ßommiffion gelingen, neue gnbuftrie nadh ©larus ßer=

beijujiehen, fo roäre baS Suchhotj für Anlage oon
©tabliffementS Dorjüglidß geeignet.

Ter Stnbtrnt non üanfauiic beantragt bem ©roßen
(Stabtrat ben Sau eines ftäbtifdjen geftfaateS mit
einem Koftenaufroanb oon 1,700,000 granfen.

Sanroefen in Safel. TaS neue ©ßemiegebäube für
bie Unioerfität in 93afel ift biefer Sage noch unter Tacf)
gebracht roorben unb präfentiert fidß als ein ganj impo=
fanter Sau.

TaS ©ebäube hat einen flachen Tadßftuhf, unb mehr
als 50 ßaminauffäße, bie etroa meterhoch über baS Tact)
hinausragen, geben bent ©ebäube feßon oon oornßerein
etn ganj eigentümliches 1'luSfeßen.

9îeue Sauraatcrialtctifabrif in (Stafa. ßerr Üllej.
Simon, gngenienr auS Tortmunb (ißreitßen), in gürich I,
hat baS am Sahnhof ©täfa gelegene (ehemals |)eit^
Söeber'fdße) gabrifanmefen beS £>errn ©atttermetfter
Moç SBibinger in güridE) III mit eintritt auf 1. Januar
1909 fäuflicE) ju ©igentum errootben. Tie ©rroerbung

btefeS SaufobjefteS erfolgte ju .fiattben einer in Silbung
begriffenen @imonit=9tftiengefeHf^aft (gabrif für $er=
fteltung feuerfefter Saumaterialien). @S foHen ca. 40
Mann Sefcßäftigung finben.

Der ßaumeisterverein Zürich und Umgebung

übermittelt ber greffe folgenben SluSjug auS einer ©im
gäbe an ben ©tabtrat:

Die SEBeifung beS ©tabtrateS oom 29. Dftober an
ben ©roßen ©tabtrat jum 93ericßt ber gentralfchulpftege
über ben Sau neuer ©cßulßäufer entßätt auf ©eite 3
unb 4 2luSfüßrungen, bie bie BeiftungSfäßigfeit ber
jür<herifcßen Unternehmer beS SaugeroerbeS berat t be>

mängeln, baß bie Meifieroerbänbe beS Maurer=, gimmet=
unb ©teinßauergeroerbeS hiergegen energifdß ©teüung ge=

nommen haben.
Ter ©tabtrat gürief) hält bafür, baß bie jürdhetifeßen

Unternehmer meßt imftanbe roären oon 1909—1914
neben ber übrigen Sautätigfeit no^ neun ©cßulßäufer
unb neun Surnßaüen ju erftellen, oßne baß ©cßroietig^
feiten entftünben.

Tie ©ingabe ber Sfleifteroerbänbe betont, baß bie
9leußetungen beS ©tabtrateS nur auf UnfenniniS ber tat*
fachlichen Setßältniffe jurüdgefüßrt roerben fönnen. ©ie
enthält unter anberem folgenbe Semerfungen:

3m SJtaurergeroerbe finb heute 72 ginnen in 3üricß
niebergelaffen, oon benen einige roenige fieß oorneßmlicß
mit Reparaturen unb Heineren Arbeiten befcßäftigen.
©inige oerlegen je nadß ben SerßäEtniffen ißre ^aupt=
tätigfeit auf ben Sau eigener Käufer unb eine 2lnjaßl
arbeitet inSbefonbere im Tiefbau unb ©ifenbetonbau.
SBeitauS ber größere Seit ber Unternehmer ift auf bie
Uebernaßme oon SRauretarbeiten ju ^odßbauten Tritter
angeroiefen. gür bie SEusfüßrung ber Maurerarbeiten
ju ©cßulhäufern fteßen ber ©tabt minbefienS 25 leiftungS=
fähige unb juoerläffige jüreßerifeße Unternehmer jur
Serfügung.

Tie Ausführung ber Mauerarbeiten ju ben oon
gefeßenen ©cßulßäufern unb SurnßaHen roürbe bei gleicß=
mäßiger Serteilung ber Arbeiten oon 1909—1914 einen
jährlichen îlrbeiterbebarf oon ßöcßftenS 150 Mann be=

hingen. Tie jürdjerifeßen Unternehmer befcßäfiigten leßteS
gafjr über 6000 unb biefeS gaßr gegen 5000 Mann in
^ürieß. 9hnt rourben befanntlicß leißteS unb biefeS gaßr
ebenfalls ©cßutßauSbauten aufgeführt. 9tber roenn audß
angenommen roürbe, baß bie oorgefeßenen Sauten ju
ber bisherigen Sautätigfeit ßinjutämen, fo roürbe bieS

nur bie unbebeutenbe Setmeßrung oon 2—3°/o beS
SebarfeS an Sauarbeiten bebingen. 9tucß roenn alle bie
fantonalen Sauten, oon benen bie SBeifung fprießt, im
felben Zeiträume erfteltt roürben, fo roären irgenbroelcße

A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner, Zürich
Illustrierter

für

Einrahmleisten

Spiegelmanufaktur, Goldleisten= und Rahmen=Fabrik.

Spiegelglas Prompte und

schnelle

Bedienung

für jVlöbelschreiner
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualität, garantierter
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Da das Initiativkomitee für die Normalbahn Ebnat-
Neßlau die Bausumme von 1,750,000 Fr. sicher gestellt

hat, ist die Bodensee-Toggenburgbahn durch den Regie-
rungsrat pflichtig erklärt worden, die Konzession für das
erwähnte Teilstück auf ihre eigene übertragen zu lassen,

ihr Aktienkapital entsprechend zu erhöhen und nach ein-

geholter Genehmigung des Finanzausweises durch den
Bund den Bau ungesäumt in Angriff zu nehmen.

Eidgenössisches Postgebäude in Aaran. Die Betei-
ligung an der Plankonkurrenz war eine sehr große. Es
sind insgesamt 91 Entwürfe eingegangen. Sie werden
gegenwärtig in der Wandelhalle in Bern ausgestellt.
Da ihre Zahl so groß ist, mußten auch die seitlichen
Vorzimmer des Nationalratssaales für die Ausstellung
in Anspruch genommen werden.

Ein neues Denkmal in Bern. Dem Bundesrat ist
die Mitteilung zugekommen, alle Maßnahmen zu treffen
für die Erstellung des Welttelegraphendenkmals, gemäß
dem Beschlusse der internationalen Telegraphennnion.
Das Denkmal soll im Jahre 1915, dem 50jährigen
Gründungsjahr derJ Union erstellt sein. Die Kosten
dürfen die Summe von Fr. 200.000, die gemeinschaft-
lich getragen werden, nicht übersteigen.

Industrie-Gclcisc Glarus. (Korr.) Der Gemeinderat
erteilt der Industrie-Kommission den seinerzeit von der
Gemeindeversammlung Glarus erteilten Kredit zur Aus-
arbeitung eines Projektes mit Kostenvoranschlag für ein

eigentliches Industrie-Geleise vom Bahnhof nach den In-
gruben und von da ins Vuchholz (linksseitig der Eisen
bahnlinie Glarus-Netstal). Sollte es der Industrie-
Kommission gelingen, neue Industrie nach Glarus her-
beizuziehen, so wäre das Buchholz für Anlage von
Etablissements vorzüglich geeignet.

Der Stadtrat von Lausanne beantragt dem Großen
Stadtrat den Bau eines städtischen Fest sa a les mit
einem Kostenaufwand von 1,700,000 Franken.

Banwesen in Basel. Das neue Chemiegebäude für
die Universität in Basel ist dieser Tage noch unter Dach
gebracht worden und präsentiert sich als ein ganz impo-
sanier Bau.

Das Gebäude hat einen flachen Dachstuhl, und mehr
als 50 Kaminaussätze, die etwa meterhoch über das Dach
hinausragen, geben dem Gebäude schon von vornherein
ein ganz eigentümliches Aussehen.

Neue Baumaterialicnfabrik in Stäfa. Herr Alex.
Simon, Jngenienr aus Dortmund (Preußen), in Zürich Í,
hat das am Bahnhof Stäfa gelegene (ehemals Heitz-
Weber'sche) Fabrikanwesen des Herrn Sattlermeister
Max Widinger in Zürich III mit Antritt auf 1. Januar
1909 käuflich zu Eigentum erworben. Die Erwerbung

dieses Kaufobjektes erfolgte zu Handen einer in Bildung
begriffenen Simonit-Aktiengesellschaft (Fabrik für Her-
stellung feuerfester Baumaterialien). Es sollen ca. 40
Mann Beschäftigung finden.

Ver Saummlervemn Zürich un<l Umgebung

übermittelt der Presse folgenden Auszug aus einer Ein-
gäbe an den Stadtrat:

Die Weisung des Stadtrates vom 29. Oktober an
den Großen Stadtrat zum Bericht der Zentralschulpflege
über den Bau neuer Schulhäuser enthält auf Seite 3
und 4 Ausführungen, die die Leistungsfähigkeit der
zürcherischen Unternehmer des Baugewerbes derart be-

Mängeln, daß die Meisterverbände des Maurer-, Zimmer-
und Steinhauergewerbes hiergegen energisch Stellung ge-
nommen haben.

Der Stadtrat Zürich hält dafür, daß die zürcherischen
Unternehmer nicht imstande wären von 1909—1914
neben der übrigen Bautätigkeit noch neun Schulhäuser
und neun Turnhallen zu erstellen, ohne daß Schwierig-
keiten entstünden.

Die Eingabe der Meisterverbände betont, daß die
Aeußerungen des Stadtrates nur auf Unkenntnis der tat-
sächlichen Verhältnisse zurückgeführt werden können. Sie
enthält unter anderem folgende Bemerkungen:

Im Maurergewerbe sind heute 72 Firmen in Zürich
niedergelassen, von denen einige wenige sich vornehmlich
mit Reparaturen und kleineren Arbeiten beschäftigen.
Einige verlegen je nach den Verhältnissen ihre Haupt-
tätigtest auf den Bau eigener Häuser und eine Anzahl
arbeitet insbesondere im Tiefbau und Eisenbetonbau.
Weitaus der größere Teil der Unternehmer ist auf die
Uebernahme von Maurerarbeiten zu Hochbauten Dritter
angewiesen. Für die Ausführung der Maurerarbeiten
zu Schulhäusern stehen der Stadt mindestens 25 leistungs-
fähige und zuverlässige zürcherische Unternehmer zur
Verfügung.

Die Ausführung der Mauerarbeiten zu den vor-
gesehenen Schulhäusern und Turnhallen würde bei gleich-
mäßiger Verteilung der Arbeiten von 1909—1914 einen
jährlichen Arbeiterbedarf von höchstens 150 Mann be-

dingen. Die zürcherischen Unternehmer beschäftigten letztes
Jahr über 6000 und dieses Jahr gegen 5000 Mann in
Zürich. Nun wurden bekanntlich letztes und dieses Jahr
ebenfalls Schulhausbauten aufgeführt. Aber wenn auch
angenommen würde, daß die vorgesehenen Bauten zu
der bisherigen Bautätigkeit hinzukämen, so würde dies
nur die unbedeutende Vermehrung von 2—3°/o des
Bedarfes an Bauarbeiten bedingen. Auch wenn alle die
kantonalen Bauten, von denen die Weisung spricht, im
selben Zeitraume erstellt würden, so wären irgendwelche
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